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Erläſſe und Beſtimmungen römi  3 5 Rongregationen.
Zuſammengeſtellt von runo Alb eLr  V m Monte Caſſino (Italien)

Matrimonia nlixta. An we Kongregation hat man ſich zu
wenden, enn ſich um Dispeusgeſuche für Matrimonia mixta ande
Durch Dekret der Konſiſtorialkongregation wurde entſchieden, daß die
Kompetenz des eiligen Offiz'ums ſich Tſtrecke auf alle Fälle und
Fragen, we  E, ſei EeS irekt, ſei ES indirekt, von echts  — oder at:
ſachenwegen ſich auf das Privilegium Paulinum und diesbezüglicheDispenſen eziehen.

Zulaſſung bon Nobizinnen In Frauenklöſtern. Das Dekret
vom September 1909 über die Zulaſſung von Novizen in den
Männerklöſtern, wurde Jänner 1910 vom Heiligen Vater auch
auf die Frauenklöſter ausgedehnt und beſtimmt, daß fernerhin ohne
beſondere Erlaubnis des eiligen Stuhles bei Strafe der Ungültigkeit
der Profeß weder zUur Gelübdeablegung noch zum Noviziat zugelaſſen
werden dürfen:

Diejenigen, we einer chweren Verfehlung auch aus einem
Laienkolleg ausgeſchloſſen wurden;

we von den Hausſchulen, mn denen die Alumnen mit Hinſicht
darauf, daß ſie päter den Ordensſtand ergreifen, unterrichtet werden, aus
irgend einem Grunde entlaſſen werden;

welche, ſei als Novizinnen, ſei als Profeſſen von einem
anderen rden oder Kongregation entlaſſen wurden, oder auch die Dispens
von den Gelübden erhalten aben

welche als Novizen oder Profeſſen un dem Ordenshauſe einer
Provinz oder Kongregation ntlaſſen wurden und jetzt In ieſelbe Kongre⸗
gation oder Ordenshaus wieder aufgenommen werden wünſchen(D Congreg. de Religios. Januar

Profeß von Ordensangehörigen. Infolge des Dekretes vom
September 1909 ſind verſchiedene nfragen die Congreg.Religios. Wir teilen Anfrage und Entſcheid mit

Ein Religioſe, Qaus einem Ordenshauſe entlaſſen, wurde mit Er
aubnis des Generaloberen vor Erlaß des Dekretes vom September 1909
mn einem anderen Ordenshauſe desſelben D  Trdens zum Noviziat zugelaſſen

IT
Und hat nach dem September 1909 die Profeß abgelegt, ohne ein
Apoſtoliſches Indult erlangt zu haben Es rag ſich, iſt ſeine Profeß gültig
oder bedarf ſie der Sanierung?

Antwort: Die Profeß iſt ungültig Uund muß ſaniert werden.
Ein Profeß hatte Dispens von ſeinen Gelübden erlangt und

wurde noch vor Erlaß des obigen Dekretes in einen anderen Orden auf⸗
Hat ETL zur egung der einfachen Gelübde Dispens notwendig,oder kann ohne ein ſolches Dekret Profeß ablegen?

Antwort: Er hat ein päpſtliches Indult notwendig. (8 Congreg.Religios. C. Januar 1910
42*
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Altarweihe. Der Biſchof von Brünn frug In Rom
In welcher Reihenfolge die auf den Altarſteinen befindlichen

Kreuze 3 weihen und zu ſalben ſeien?
Antwort: Fünf Kreuze ſind zuerſt zu ſegnen und dann 3u ſalben.

das gleiche gilt bei den Tragaltären;
darf ſich der Biſchof bei der ethe der Tragaltäre In der

Bildung der Kreuze aus Weihrauch helfen laſſen oder muß ELr ſie eigen⸗
händig herſtellen

Antwort Er darf ſich helfen laſſen (S Rit Congreg.
Januar 1910

ebrauch des Grammophons bei em ochamte und
Veſper Iſt eS geſtattet, Stelle der Orgel ein Grammophon 3u ver
wenden, enn dieſes den liturgiſchen Text mit Choralgeſang wiedergibt,
im Falle daß keine Orgel vorhanden iſt oder keine Sänger 3u aben In
Auf teſe ihr geſtellte Anfrage antwortete die Ritenkongregation mit Nein

Rit Congreg. Februar
Zulaſſung zum Noviziate un zur Profeß Die Congreg.

de Religiosis hat zum Dekrete vom September 1909, welches gewiſſe
Perſonen ohne päpſtliches Indult von der Zulaſſung zum Noviziate, reſp
zUur Profeß ausſchloß, folgende Deklaration neu erlaſſen:

Können Poſtulanten, we bor Erlaß des obigen ekrete zum
Noviziat zugelaſſen wurden, aber Im Dekrete ſelbſt inbegriffen ſind, ohne
päpſtliche Erlaubnis zUr Profeß zugelaſſen werden?

Antwort: CIn.
II Können diejenigen, we ſchon vor Erlaß des Dekretes In

einem Tden die einfachen Gelübde abgelegt aben, zur feierlichen Profeß
zugelaſſen werden, elbige In dem Dekrete einbegriffen waren?

Antwort: Ja, jedo ſind die Oberen Sub gravi gehalten: Er
kundigungen einzuziehen über die Gr  un  de, we  e zum Austritt des Kan⸗
idaten oder zu ſeiner Entlaſſung un dem nſtitut, In dem früher
geweſen, geführt Aben 2 Mäſſen ſie die moraliſche Gewißheit aben,
daß der Religioſe von gute Sitten ſei, wirklichen eruf habe und falls
eS ſich Hleriker handelt, auch eine tüchtige, wiſſenſchaftliche Bildung
beſitze Die früheren Döberen des Kandidaten ſind 8uU gravi gehalten,
richtige und wahrheitsgetreue Informationen 3u ſenden; dieſelben müſſen
geheim gehalten werden und in Eidesſtatt abzugeben.

141 Können Poſtulanten zum Noviziat zugelaſſen werden,
welche zwar aus den Seminarien, ollegien oder Noviziaten nicht entlaſſen
worden ſind, aber denen doch von den Döberen eraten wurde, freiwillig
zu gehen, damit ſie nicht entlaſſen würden?

Antwort: An ſich iſt eine Afnahme gültig, dieſelbe iſt
jedo unerlaubt. Damit nun alle Mißbräuche behoben werden, dürfen
die Oberen keinen Kandidaten aufnehmen, bevor ſie nicht bei den früheren
Oberen der Poſtulanten genaue Erkundigungen eingezogen aben daß
dieſelben auf keine derartige eiſe aus dem früheren n  Itu entlaſſen
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worden ſind, ES ſich um Kleriker⸗Poſtulanten handelt, muß ihre
literariſche Bildung feſtſtehen

Können diejenigen aufgenommen werden, die m einem Inſtitute
zeitweilige Gelübde abgelegt aben, aber nach Ablauf der Zeit dieſelben
freiwillig nicht erneuer haben?

Antwort: Ia, doch in auch über teſe die In Nr und
geforderten, eidlichen Informationen einzuholen. (D Religios.

April
Dispens vbon Ordensgelübden. Durch Dekret vom Unt 1909
hinſichtlich der Säkulariſierung von Prieſtern oder Klerikern mit

einfacher oder feierlicher Profeß gewiſſe Beſtimmungen getroffen worden;
eS Zweifel entſtanden, ob teſe Beſtimmungen auf diejenigen rieſter
oder Kleriker auszudehnen ſeien, we keine dauernde, ondern nur zeitliche
Gelübde (non VOA pberpetua Sed temporanea oder gar das Ver⸗
prechen der Beharrlichkeit (luramentum perseverantiae) oder ewiſſe
andere beſtimmte Verſprechen ablegen, anzuwenden ſeien Der Heilige Vater
ließ ejahen antworten, für den Fall, daß die Religioſen chon ſeit
echs Jahren die zeitlichen Gelübde oder das Verſprechen der Beharrlichkeit
abgelegt hätten. (D Congreg. Religios. April. 1910

Di  en In Eheſachen bei Fürſtlichkeiten Die Congregatio
de Sacramentis gibt durch Dekret vom ärz 1910 bekannt, daß
alle Dispenſen für fürſtliche Perſonen aus königlichen Häuſern Q eſachen
ganz allein em päpſtlichen Stuhle reſerviert ſind und daß deshalb alle
teſe Fälle einzig und allein dem päpſtlichen Stuhle zu Unterbreiten ſind

Eheſchließung. Hinſichtlich des Dekretes „Ne temere“ ſind ver⸗
ſchiedene nfragen die Congregatio 9ge Sacramentis gerichtet worden,
von denen wir hier die wichtigſten mitteilen.

Was Er  2 man Uunter „regio“ oder te weit lüſſen die
Brautleute von dem Tte des zuſtändigen Prieſters entfernt ſein, damit
ſie erlaubter und gültiger etſe nur vor Zeugen nach des Dekretes„Ne temere“ die Ehe eingehen können?

Antwort: Die Ehe kann ſo oft gültiger und erlaubter eiſe vor
Zeugen immer geſchloſſen werden, nach Ablauf des onates der
zuſtändige Prieſter nicht ohne chweres Hindernis 3u aben iſt

ind die Ehen gültiger eiſe geſchloſſen we Nur vor Zeugen
eingegangen ſind, enn die Brautleute „n fraudem legis“ ſich un eine
Gegend begeben, keine prieſterliche Aſſiſtenz 3u aAben iſt?

Antwort: Ja
Können als Zeugen chlechte Chriſten oder gar Heiden gelten

nach Vorſchrift des Artikels X, III, VII und VII
Antwort: Das Dekret 77 temere“ hat hinſichtli der Eigen⸗

ſchaften der Zeugen nichts geändert.
Welche Brautleute ſind „Vagi“?

Antwort: Unter der Benennung „Vagi ſind alle diejenigen 3u
verſtehen, und nur ieſe allein, we nirgendwo einen eigenen
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Pfarrer oder Ordinarius ratione domieihi oder des einmonatlichen Auf
enthaltes aben

Sind die Ehen, we vor den Hilfsgeiſtlichen der Pfarrer
geſchloſſen werden, gültig, auch teſe keine beſondere aru  0 beſitzen,
die Eheſchließung vorzunehmen, ondern nur aus Gewohnheitsrecht aſſiſtieren?
Dürfen und können leſe Hilfsgeiſtlichen der Eheſt

ießung fürderhin aſſiſtieren
oder ſind vielmehr die Pfarrer zu dieſer Aſſiſtenz vom Biſchof 3u ver

flichten, obwohl teſe ſehr oft keine Zeit aben, der Eheſchließung bei
zuwohn

Antwort: ezügli der 10 geſchloſſenen Ehen erging der Beſcheid
aCquiescan b. facto Verbo CU Sanetissimo. Hinſichtlich der anderen
Fragen hieß ES ErVentur de lure Servanda und ſoll der Biſchof
mögli darauf dringen, daß die Pfarrer die Eheſchließung vornehmen.

Iſt durch Artikel die ſpezielle, für Spanien und das lateiniſche
mertka gegebene orſchri abgeſchafft daß zUr Gültigkeit der sponsalia
ern vom Notar unterzeichnetes öffentliches Schriftſtück arüber verfertigt
werden mußte?

Antwort: Ja
Gelten die Kirchen der Religioſen nach dem Wortlaut

des ekrete als territorium des Pfarrers oder Ordinarius hinſichtlich
des Effektes der Aſſiſtenz bei der Eheſchließung?

Antwort: Ja (S de Sacramentis 13 ATl 1910.)
Feſt der eiligen erpetua und Felieitas Durch Dekret

der Ritenkongregation (23 Aug wurde das Feſt der eiligen
Perpetua und Felieitas als testum duplex auf den März verlegt.
Muß eS nun auch in den Titularkirchen der eiligen ärz gefeiert
werden, oder darf ie bisher März gehalten und das Feſt des
eiligen Thomas von quin transferiert werden? Der Arz iſt der
eſttag —— Rit. Congr. Januar

Zohann eorg Uber

Wir aben einen der treueſten und fleißigſten Mitarbeiter, den
Berichterſtatter ber die Erfolge der katholiſchen Miſſionen, den hoch
würdigen errn Johann Georg Uber, Stadtpfarrer mn Schwanen  —

durch den Tod verloren. Am 30 April begleiteten wir den
teuren Mann Im Verein mit einer ungeheuren Volksmenge Grabe
Die Trauer ſeiner Gemeinde und ſeiner Freunde Wwar eine leſe und
allgemeine; denn alle hatten das Gefühl, daß eln bedeutender Mann,
eine Zierde des Klerus, dahingegangen, daß alle einen großen Ver
luſt Erlttten Aben Uber war ein hervorragender Seelſorger, ern


